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Gemeinsame Pressemitteilung Nr. 8 / 2020 
 

Land und Kommunen: Einigkeit bei Rettungsschirm für Kommunen! 

 

Land und Kommunen haben ein Gesamtpaket zur Unterstützung der Kommunen aus Lan-

desmitteln von insgesamt 1,1 Milliarden Euro vereinbart. Der Niedersächsische Finanzminis-

ter, Reinhold Hilbers, und der Sprecher der Arbeitsgemeinschaft der kommunalen Spitzen-

verbände, Städtetagspräsident und Oberbürgermeister Ulrich Mädge (Hansestadt Lüneburg) 

als Verhandlungsführer der Kommunalen Spitzenverbände, begrüßten übereinstimmend die 

Eckpunkte: „Die konstruktiven Gespräche zwischen dem Land und den kommunalen Spitzen-

verbänden haben zu einem guten Ergebnis geführt! Gemeinsam haben wir einen kommuna-

len Rettungsschirm aufgespannt!“ 

 

Statement von Finanzminister Reinhold Hilbers 

 

Finanzminister Reinhold Hilbers hob besonders die gewonnene Planungssicherheit für alle 

Beteiligten hervor: „Niedersachsen ist ein kommunalfreundliches Land. Wir brauchen und wol-

len funktionsfähige Kommunen, sitzen aber letztlich alle im selben Boot. Mit der getroffenen 

Vereinbarung ist uns gemeinsam ein Ausgleich der Leistungsfähigkeit des Landes und der 

notwendigen schnellen Liquiditätssicherung der Kommunen gelungen.“ Nachdem das Land 

kurzfristig die Kommunen mit über einer Milliarde Euro unterstützen wird, werden die Kommu-

nen in den Folgejahren 350 Millionen Euro ausgleichen. Mit dem Finanzpaket konnten alle 

offenen Punkte wie der Härtefallfonds für beitragsfreie Kindergärten, die Erstattung Corona-

bedingter Ausfälle von Elternbeiträgen und das Kommunale Investitionsprogramm ausge-

räumt werden. Das Landesprogramm Kindergarteninvestitionen wird durch ein Bundespro-



 

 

- 2 - 

 

gramm ersetzt. Der Landeszuschuss nach AG SGB II wird zunächst fixiert, die Landesleistung 

für Systemadministratoren an Schulen wird dieses Jahr verdoppelt. „Mir ist es wichtig, dass 

wir gemeinsam mit den Kommunen eine für alle Seiten tragbare Kompromiss gefunden ha-

ben. So haben wir die Grundlage für ein weiterhin verlässliches Miteinander geschaffen“, er-

klärte Hilbers. 

 

Statement von Innenminister Boris Pistorius 

 

„Unsere Kommunen sind systemrelevant. Mit dem 1,1 Mrd. EUR schweren Rettungsschirm 

schützen wir sie in der Krise, stabilisieren ihre Haushalte und schaffen Luft für Investitionen. 

Das sichert notwendige Leistungen für die Bürgerinnen und Bürger und stärkt auch die Wirt-

schaft. Damit setzt die Landesregierung ein starkes Zeichen für die kommunale Selbstverwal-

tung und gibt Sicherheit in schwierigen Zeiten“, erklärt Innenminister Boris Pistorius. 

 

Statement der Arbeitsgemeinschaft der Kommunalen Spitzenverbände 

 

Besonders der Ausgleich für die Gewerbesteuerausfälle in 2020 ist zu begrüßen: „Wir sind 

erleichtert, dass das Land die im Konjunkturpaket des Bundes vorgesehene Kompensation 

der Gewerbesteuerausfälle unterstützt. Damit stehen insgesamt 814 Millionen Euro für die 

Kompensation von Gewerbesteuerausfällen in Niedersachsen bereit. Das ist für die Städte 

und Gemeinden überlebenswichtig!“, sagte der Präsident des Niedersächsischen Städtetages 

und Oberbürgermeister der Hansestadt Lüneburg, Ulrich Mädge. Wichtig sei auch, dass das 

Land darüber hinaus den kommunalen Finanzausgleich mit rd. 600 Mio. Euro unterstütze. Ein 

Einbrechen des kommunalen Finanzausgleichs um diesen gewaltigen Betrag im kommenden 

Jahr würde alle Kommunen, also Städte, Gemeinden und Landkreise, in große Finanznot 

bringen.  

 

„Für die Landkreise und die Region Hannover ist wichtig, dass in diesem Zusammenhang der 

Landeszuschuss im SGB II in Höhe von 142 Mio. Euro für die beiden Haushaltsjahre 2020 

und 2021 gesichert und die Mittel wieder in die mittelfristige Finanzplanung eingestellt werden. 

Dieser Aspekt sichert das Engagement des Bundes zur Entlastung der Kreisebene im Rah-

men der Grundsicherung für Arbeitssuchende ab,“ unterstrich der Präsident des Niedersäch-

sischen Landkreistages, Landrat Klaus Wiswe, Landkreis Celle. 

 

Der Präsident des Niedersächsischen Städte- und Gemeindebundes, Dr. Marco Trips, fügte 

hinzu: „Das Schutzschild beinhaltet neben den großen Positionen Gewerbesteuer und des 

kommunalen Finanzausgleiches (KFA) auch die Verpflichtung des Landes zur ungeschmäler-
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ten Weiterleitung aller Bundesprogramme, insbesondere der KiTa-Investitionen in Höhe von 

94 Mio. Euro. Wichtig war auch, mit der Verdopplung der Gelder für die EDV-Administratoren 

an Schulen einen ersten Schritt zur dauerhaften Verstetigung und zur Sicherstellung der Digi-

talisierung an Schulen getan zu haben! Sonstige Belastungen der Corona-Krise sollen durch 

die 89 Mio. Euro an die Gemeinden abgefedert werden." 
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Dr. Jan Arning, Hauptgeschäftsführer des Niedersächsischen Städtetages, Mobil: 0172-
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